
Jahresbericht 2011 AG Qualitätsmanagement und Hygiene 

 

Obfrau: Dr. S. Wegner-Hambloch, Badenweiler 

 

Aufgaben: 

• Förderung des Arbeitsgebietes Qualitätsmanagement und Hygiene in der LChG und 

Unterstützung der Aus- und Fortbildung von Lebensmittelchemikerinnen und 

Lebensmittelchemikern  

• Darstellung der Ergebnisse in verschiedenen Medien 

• Lebensmittelsicherheit und ihre operative Umsetzung (z.B. Kontrollsysteme inklusive 

betrieblicher Eigenkontrolle, Hygienemanagement, Gefahrenanalyse) 

• Notwendiger Austausch von Basisinformationen und Terminologie zu (Qualitäts-) 

Management-Regelwerken (z.B. Normen, Standards, Rechtsvorschriften) zwischen allen 

betroffenen Kreisen 

• Diskussion und gegebenenfalls Stellungnahmen der Arbeitsgruppe zu Inhalt und 

Bedeutung von (Qualitäts-)Management-Regelwerken und Zertifikaten 

 

Zusammensetzung der Arbeitsgruppe Ende 2011: Vorsitzende: Frau Dr. Wegner-Hambloch, 

Stellvertreterin: Frau Urmetzer und Schriftführer: Herr Dr. Schrödter. Insgesamt 42 Mitglieder, 

davon 18 aktive (a) und 24 korrespondierende (k), die aus folgenden Bereichen stammen: 

Forschung und Lehre (2 k), Verwaltung, Überwachung/Ministerien (5 a, 9 k), 

Lebensmittelwirtschaft, Verbände (4 a, 6 k) und Auditoren, Dienstleister oder freiberuflich 

tätige Berater (7 a, 4 k), Laborleiter oder -Mitarbeiter (2 a, 3 k). 

 

Sitzung: 7. November in Frankfurt, Themen:  

• Bedarfsgegenstände, neue rechtliche Anforderungen durch die „PIM“ (Plastic 

Implementation Measure ), EU-Kunststoff-Verordnung Nr. 10/2011 

• BRC/IoP Global Standard für Verpackungen und Verpackungsmaterialien, Version 4 ab 

August 2011 

• Änderungen der Fertigpackungsverordnung (FPV) vor zwei Jahren (Packungsgrößen 

sind frei, außer bei alkoholhaltigen Getränken), geplante Änderungen im Eichrecht (Eichung 

nicht mehr nur durch Behörde sondern Kalibration privat geplant) 

• Entwurf der LebensmittelinformationsVO (LMIV), einheitliche Nährwertkennzeichnung 

von Le-bensmitteln (BIG 7), Mindestschriftgröße  

• Seit 1. Januar 2010 ist ausschließlich die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 

(DakkS), Hauptsitz Berlin, für alle nationalen Akkreditierungen zuständig, VO (EG) Nr. 

765/2008 und Akkreditierungsstellengesetz (AkkStelleG) 

• 8. Änderung des LFGB „Meldepflichten für Lebensmittelunternehmer, Laboratorien und 

Behör-den“, Berichterstattung nach DioxinVO, die Datenübertragung, die Art der Proben, 

Fragen 

• Begutachtung der messtechnischen Rückführung im Akkreditierungsverfahren mit 

einigen Beispielen (Eichschein, Kalibrierschein)  

• Aktuelles zu Standards in der Lebensmittelindustrie, neue Versionen der Handels-

standards IFS und BRC ab 2012  

 

Plan für das Jahr 2012: Sitzungen am Dienstag, 24. April, gemeinsam mit dem Workshop 

„Kontrolle der Lebensmittel“, im Hause der DECHEMA, Frankfurt am Main und (geplant) im 

November, voraussichtlich auch Frankfurt am Main. 


